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Speyerer Bildungsreise 2010 - der Kreuzbund machte mit! 

Am Samstag, 2. Oktober, wurde im Zentrum Speyers, auf der Maximilianstrasse, 
eine Messe der besonderen Art eingerichtet: "Lernen vor Ort: Speyerer 
Bildungsreise 2010 - Messe für lebenslanges Lernen". Diese Veranstaltung  
war eine Aktion des Bundesprogramms "Lernen vor Ort". Die Plakate versprachen 
bunte Aktivitäten und vieles mehr, u.a. "Spannende Aktionen und Informationen für 
Jung und Alt", "Ein Erlebnis für die ganze Familie", "5 Busse für verschiedene 
Themenbereiche", "Über 80 Institutionen und Vereine stellen  
sich vor". Alle kleinen und großen Besucher waren herzlich eingeladen, 
mitzumachen, auszuprobieren, hinein zu schnuppern und neue Erfahrungen zu 
sammeln.  

Unter den vielen Einrichtungen befand sich neben der Caritas mit ihrer 
Suchtberatungsstelle natürlich auch der Speyerer Kreuzbund. Übrigens  
mit einem besonderen Knüller: der öffentlichen Vorführung der sogenannten 
"Suchtbrillen", die einen Alkoholgenuss der Stärken 0,8 und 1,3 Promille 
simulieren.  

Dazu brauchte man zuerst einmal Personal: Norbert, Wolfgang und Günther  
vom Kreuzbund und einige Damen und Herren von der Suchtberatungsstelle 
hatten zunächst die Aufgabe, das "Übungsgelände" zu sichern, das mitten  
auf der Maximilianstrasse lag. Und dann ging es auch schon los. Denn dort 
konnten die Messebesucher mit Stoffbällen auf eine lockere Dosenpyramide 
werfen oder beispielsweise bunte Holzwürfel vom Boden aufsammeln. Leichter 
gesagt als getan, denn die fest über den Augen angebrachten Suchtbrillen 
bieten ein völlig verändertes Sehfeld und führen auch zu schwankenden 
Bewegungen - wie nach einem Kneipenbesuch. Insgesamt ist die Orientierung 
stark eingeschränkt. Wie man sich vorstellen kann, war der Andrang groß  
und der Spaß riesig, nicht nur bei den Akteuren, sondern auch bei den  
vielen Zuschauern. Wichtig: nach der Praxis kam natürlich auch ein wenig Theorie, 
das heißt die Einordnung des Erlebten in die Analyse der Trinkgewohnheiten und 
die Erläuterung der Suchtberatung. Um 16.00 Uhr war Schluss. Alle packten ihre 
Sachen, waren müde und doch zufrieden über einen spannenden und lebendigen Tag, 
der hoffentlich auch Informationen  
vermitteln konnte - über Alkohol, das Trinken und über den Kreuzbund.  

 

 


